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D a s  I m m u n s y s t e m   
d e s  j u n g e n  S ä u g l i n g s

Mit einem noch relativ unreifen Im-

munsystem geboren, benötigt der 

junge Säugling Schutz und Unter-

stützung bei der Entwicklung des 

Säuglinge-Immunsystems. Mutter-

milch hat über die Aufgabe der Er-

nährung hinaus einen wesentlichen 

Anteil am Schutz des Neugeborenen 

gegen Umwelteinflüsse. Durch ihre 

Inhaltsstoffe zeigt Muttermilch eine 

vielfältige „Protektionsstrategie“. Im 

Hinblick auf gastrointestinale und 

respiratorische Infektionen konnte 

der Einfluss der Muttermilchernäh-

rung eindrucksvoll dargestellt wer-

den. Säuglinge, die 13 Wochen gestillt 

wurden, hatten signifikant weniger 

gastrointestinale sowie respiratori-

sche Infektionen [ 1 ] (siehe Tabelle). 

Ein umfangreiches Spektrum an Mut-

termilcholigosacchariden (HMOS) ist 

ein Teil des Schutzsystems der Mut-

termilch. Diese tragen zur Förderung 

des Immunsystems bei. Diese HMOS, 

die offensichtlich nicht zur Ernäh-

rung beitragen [ 2 ], sind in einer be-

deutenden Menge (1,0 bis 1,2 g / dl) 

vorhanden. Wegen ihrer Unverdau-

lichkeit gelten sie als lösliche Ballast-

stoffe. Im Kolon werden sie durch die 

bifidogene Darmflora fermentiert [ 3 ], 

dienen ihr also als Substrat und zu 

ihrer Entwicklung!

P r e b i o t i s c h e  S ä u g l i n g s -
m i l c h  v e r s u s  M u t t e r m i l c h  

Klinische und immunologische Beob-

achtungen über den Vergleich zwi-

schen Ernährungsformen mit prebio-

tischer Säuglingsmilch und Mutter-

milch zeigen: 

Prebiotische GOS/FOS in Anfangs-

nahrungen ließ die Bifidusbakterien 

und Laktobazillen in der Darmflora in-

nerhalb von 14 Tagen auf dieselben 

Konzentrationen ansteigen wie unter 

Muttermilchernährung [ 4, 5 ]. Sie mo-

difiziert die gesamte Darmflora so, 

wie man sie bei gestillten Säuglingen 

vorfindet [ 6 ]. Prebiotische Anfangs-

nahrung verbessert die Darmphy-

siologie, verringert die Stuhlkonsis-

tenz und erhöht die Darmmotilität, 

beziehungsweise den gastrointesti-

nalen Transport [ 7, 8 ]. Prebiotika ver-

mindern Nebenwirkungen der For-

melernährung wie Verstopfungen 

und Krämpfe [ 9 ].

Durch die Blockierungg der Adhä-

sion an die Darmschleimhaut und 

infolge der durch die Fermentierung 

entstehende Fettsäuren, sowie durch 

die pH-Senkung werden pathogene 

Darmkeime unterdrückt. Andererseits 

nimmt in Vergleich zur Ernährung 

mit Standardformula durch die Sup-

plementierung der Anfangsnahrung 

mit prebiotischer GOS/FOS-Mischung 

die Häufigkeit von Infektionen ab [ 10 ]. 

Die Förderung der gesunden Darm-

flora durch prebiotische Säuglings-

anfangsnahrung moduliert das ge-

samte Immunsystem des Säuglings. 

Moro et al. haben in einer prospek-

tiven, randomisierten und placebo-

kontrollierten Untersuchung gezeigt, 

dass bei allergiegefährdeten Säug-

lingen das IgE/IgGF4-Verhältnis ver-

ringert wird, was für eine Toleranzent-

wicklung spricht, und das Auftreten 

von atopischer Dermatitis im Ver-

gleich zur Kontrollgruppe um die 

Hälfte reduziert werden kann [ 11 ].  ❚❚

Förderung der Entwick-
lung des Immunsystems 
im Säuglingsalter
D e r  E i n f l u s s  d e r  M u t te r m i l c h  u n d  d e r  p re b i o t i s c h e n  

O l i g o s a c c h a r i d e  

Infektionen voll gestillt teilweise gestillt Formulaernährung Signifikanz

gastrointestinal  2,9% 5,1% 15,7% p < 0,001

respiratorisch 25,6% 24,2% 37,0% p < 0,05

Abb.: Infektionen des 

Darm- und Atemtraktes 

in den ersten 13 Lebens- 

wochen (n = 478;  

nach Howie et al. 1990)
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Experimentelle und klinische 

Untersuchungen beweisen, 

dass die GOS/FOS-Mischung 

in Anfangsnahrungen das 

Immunsystem des jungen 

Säuglings in ähnlicher Weise 

stärkt wie die Muttermilch-

ernährung. 


